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A. Nachverfolgbarkeit von Jagdwild 
 
1. Art. 20 VSFK 

Jagdwild ist eindeutig zu kennzeichnen und durch eine fachkundige Person 
zu untersuchen, sofern es nicht für den Eigengebrauch verwendet wird. 
Wird der Wildkörper nicht eindeutig als einwandfrei beurteilt, ist eine 
amtliche Fleischkontrolle durchzuführen. Das Untersuchungsergebnis der 
fachkundigen Person ist im vorgeschriebenen Formular schriftlich zu 
dokumentieren und dem Abnehmer auszuhändigen. 

 
 

2. Die eindeutige Kennzeichnung erfolgt mit der gelben Wildmarke: 

 
Diese wird zweckmässig am Hinterlauf (Unterschenkel) angebracht. 

 
 

3. Der Erleger und die fachkundige Person bescheinigen auf dem 
Begleitschein wie folgt: 
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4. Wenn der Erleger gleichzeitig auch als fachkundige Person ausgebildet ist, 

genügt eine Unterschrift. Als fachkundige Person gilt, wer die Ausbildung 
als Jäger/Jägerin bis 30.4.2018 absolviert oder nach neuer Gesetzgebung 
ausgebildet ist und den Kurs besucht hat. 
 
 

5. Der Original-Begleitschein geht mit dem Wild an den Abnehmer. Die 
beiden Kopien verbleiben bei der Gesellschaft für Abschusskontrolle und 
Abrechnung. 
 
 

6. Der Formularblock (50 Garnituren) kann zusammen mit den Wildmarken 
beim AJV bezogen werden.  

 

7. Weiterführende Informationen unter: 
https://ajv.ch/index.php/198/Jagd/Wildbrethygiene 
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B. Trichinenproben beim Wildschwein 
 
8. Die Trichinenprobe kann neu ab sofort durch die Jagdgesellschaft direkt 

eingeschickt werden. Die Fleischschau durch den Tierarzt und den Versand 
der Probe durch den Tierarzt entfällt.  

 
9. Es ist wie folgt vorzugehen: 

 Material: 10 g: Zwerchfell (ev. Vorderarm oder Zunge) 
 Verpackung: Plastikbeutel/Plastikdose (auslauf- und bruchsicher), mit Proben/Tier-

ID (Kennzeichnung), die eine Zuordnung des Materials zum erlegten Tier 
ermöglicht.  
Am einfachsten die Probe vakuumiert wird der abzubrechende Teil der Wildmarke 
in den Beutel mit der Probe eingeschweisst. 

 
 

10. Das Begleitformular (auf den nachfolgenden zwei Seiten enthalten) kann 
unter diesem Link  

 

https://ajv.ch/scms/upload///Trichinen/DZP-
Antragsformular_Trichinenuntersuchung_Wildschwein_-
AG_mitAnleitung.docx 
 

als Worddatei heruntergeladen werden, oder beim Veterinäramt unter 
Fleischhygiene und Merkblätter ausgesucht werden (ZIP). 

 
11. Der Versand erfolgt mit A-Post an: 

Diagnostikzentrum Parasitologie DZP 
Winterthurerstrasse 266a 
CH-8057 Zürich 

 
12. Der Untersuchungsbericht folgt per Post oder per Mail. Er kann dann mit 

der Rechnung oder separat per Mail an den Abnehmer weitergeleitet 
werden. 
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Trichinenuntersuchung  -  Kanton Aargau 

 

Antragsteller 
 
Jagdgesellschaft Wittnau Ost 

 
Hansueli Herzog 

 
Altenbergstrasse 4 

 
5064 Wittnau 

 
Tel 079 414 62 54 
 
Email hansueli@reviereinrichtung.ch 

 

 
Resultatzustellung per A-Post                Fax                Email  (bevorzugt) 
Mit der Bekanntgabe von Faxnummer/Emailadresse garantiert die Antragstelle die Vertraulichkeit der Daten bei Fax- oder 
Emailübermittlung. 
Eine Kopie der Resultate und die Rechnung gehen an den Veterinärdienst des Kantons Aargau. 
 

Tierart Material (mindestens 10g pro Probe) 
  
Wildschwein  Anzahl Proben:  
  
Andere: Zwerchfell □ 
 (Vorderarm □) 
 (Zunge  □) 

 

Tier ID* (Kennzeichnung) Abschussdatum Abschussort 
 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

*Kennzeichnung (AG und 6-stellige Markennummer) 

 

Hinweise zur Untersuchung von Wildschweinen auf Trichinen 
Material: 10 g: Zwerchfell (ev. Vorderarm oder Zunge) 
Verpackung: Plastikbeutel/Plastikdose (auslauf- und bruchsicher), mit Proben/Tier-ID (Kennzeichnung), die eine Zuordnung des Materials 
zum erlegten Tier ermöglicht. 
Einsendung: A-Post oder Abgabe direkt am Institut (Probenkühlschrank beim Eingang zum Sekretariat), Mo-Fr 8 - 17 Uhr. 
Adresse: Institut für Parasitologie/DZP, Universität Zürich, Winterthurerstrasse 266a, 8057 Zürich. 
Resultatmitteilung: Schriftlich, per A-Post, Fax oder Email an Antragstelle (positive Ergebnisse werden zusätzlich telefonisch mitgeteilt). 
Kontakttelefon bei Fragen: 044 635 8509.  

  

Institut für Parasitologie 
 
Diagnostikzentrum Parasitologie - DZP 
Winterthurerstrasse 266a, CH-8057 Zürich 
Telefon  +41 44 635 85 09 (DZP/Mikroskopie) 
www.paras.uzh.ch 
Akkreditiert nach ISO/IEC 17025/STS 0346 
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Anleitung Probenahme Trichinen beim Wildschwein 
Markierung: Für die Probenidentifikation markieren Sie das erlegte Wildschwein mit einer gelben Plombe 
Entnahme: Für die Untersuchung auf Trichinen entnehmen Sie mind. 10 g Muskelfleisch entweder 

- aus Zwerchfellpfeiler 
 

 

 

 

 

 

 

- von der Zunge             - aus dem Unterarm 
 

 

 

 

 

 

Verpackung:   
 

1. Muskelprobe zusammen mit Abrissmarke der Plombe in kleines Säckchen (150 oder 380 ml), gut 
schliessen 

2. Kleine Säckchen (mit der Muskelprobe und Abrissmarke) in grosses Säckchen (1 L) verpacken  
(es können bis zu 3 Säckchen in ein grosses Säckchen verpackt werden) 

3. Das grosse Säckchen zusammen mit dem ausgefüllten Antragsformular in das Couvert und an das 
Diagnostikzentrum Parasitologie senden  A-Post (Frankierung durch Einsender) 
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